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Jungen 15 Bezirksklasse Gr. 2

PSV Heidenheim : TV Unterkochen 
Samstag, 29.10.2022, 10:30 Uhr

Prenting und Isakova und Rubin bleiben gegen den TV 
Unterkochen ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des PSV Heidenheim
im Spiel der Jungen 15 Bezirksklasse Gr. 2 gegen den TV Unterkochen benennen, der schon nach
unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 27:7 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere
Prenting, Isakova und Rubin die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Einen sicheren Punkt für ihr Team
holten Prenting / Isakova bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Peters / Juschkin. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Rubin / Pham Schmid / Landes in fünf Sätzen. Nach den
anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Beim 3:0 gegen Alexander Juschkin fand Jonas Prenting von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Passende spielerische Mittel hatte anschließend
Kiriana Isakova letztlich an der Hand, um Max Peters zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0.
Das war ein souveräner Sieg. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
4:0 an der Reihe. Völlig ungefährdet war der Sieg von Julian Rubin gegen Mathew Landes nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 6:11, 11:8, 11:9 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Völlig ungefährdet war am Nachbartisch der Sieg von
Tony Pham gegen Andreas Schmid nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:4, 7:11, 11:9
nicht verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und
Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an
diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:0. Nicht
einen Satzgewinn überließ Jonas Prenting seinem Gegner Max Peters beim in Sätzen deutlichen 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Dass der unterlegene Spieler
Peters nur 6 Bälle im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des
Spiels. Beim 3:0 gegen Alexander Juschkin fand Kiriana Isakova von Anfang an die richtige
Ausrichtung in ihrem Spiel. Beim 3:0 gegen Andreas Schmid fand Julian Rubin von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 9:0.
Keine Chancen hatte indes Tony Pham beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Mathew Landes. Da
war final wirklich nichts zu holen. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den PSV Heidenheim am 12.11.2022 gegen die TSG Schnaitheim
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 12.11.2022
gegen den SV Zang II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 PSV Heidenheim

Doppel: Prenting / Isakova 1:0, Rubin / Pham 1:0 
Einzel: J. Prenting 2:0, K. Isakova 2:0, J. Rubin 2:0, T. Pham 1:1 

 TV Unterkochen
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Doppel: Peters / Juschkin 0:1, Schmid / Landes 0:1 
Einzel: M. Peters 0:2, A. Juschkin 0:2, A. Schmid 0:2, M. Landes 1:1


